
HAUSTECHNIK 71

HAUSTECHNIK   <  ELVjournal  > 2/09

Durch kurzes Betätigen bzw. Halten der Tasten „<“ und „>“ 
ist nun die gewünschte Zählerkonstante einzustellen. Im Ein-
stellmodus wird beim Festhalten dieser Tasten ein Auto-Re-
peat-Modus aktiviert, der ein beschleunigtes Hochzählen er-
möglicht.
Zum Abspeichern der neu eingestellten Zählerkonstanten ist 
kurz die Taste „Mode“ zu betätigen, wobei das Gerät dann 
automatisch in den normalen Anzeigemodus zurückkehrt. 
Wird länger als 30 Sekunden keine Taste betätigt, kehrt 
das Gerät ebenfalls automatisch in den normalen Anzeige -
modus zurück.
 

Blockschaltbild

Einen Überblick über die funktionellen Zusammenhänge zwi-
schen dem Funk-Sensor-Wechselstromzähler und dem S0-In-
terface im Hutschienengehäuse verschafft das Blockschalt-
bild in Abbildung 1. Die zentrale Baugruppe des ESA 1000 
WZ ist die leistungsfähige Mikrocontrollereinheit, die in der 
Mitte des Blockschaltbildes eingezeichnet ist. Der Controller 
erfasst die vom Interface gelieferten Impulse und überträgt 
unter Berücksichtigung der Zählerkonstanten die erfassten 
Daten über den rechts oben eingezeichneten 868-MHz-HF-
Sender als Datenpaket an die Anzeigeeinheit ESA 1000.
Der Funk-Sensor-Wechselstromzähler ESA 1000 WZ ist mit 
einem zusätzlichen kleinen Display ausgestattet, auf dem 
ständig die aktuelle Anschlussleistung in kW zwischen zwei 
Impulsen direkt angezeigt wird. Die aktuelle Leistungsauf-
nahme ist damit auf einen Blick bereits an der Sendeein-
heit abzulesen. Bei kleinen Anschlussleistungen und wenn 
Verbrauchsschwankungen zwischen zwei Impulsen auftre-
ten, handelt es sich, wie bereits erwähnt, aufgrund der be-
grenzten Zähleraufl ösung (Zählerkonstante) natürlich um ei-
nen Durchschnittswert. Die Ansteuerung des im Blockschalt-
bild unten rechts eingezeichneten Displays übernimmt eben-
falls der zentrale Mikrocontroller über einen zusätzlichen Dis-
playcontroller.
Die im Blockschaltbild oben eingezeichneten Bedienelemente 

zur Einstellung der Zählerkonstanten und zum Abgleich der 
Abtastempfi ndlichkeit sind direkt mit dem Controller verbun-
den und das EEPROM, links neben der Mikrocontrollerein-
heit, dient zum Abspeichern von allen Einstellparametern wie 
z. B. der Zählerkonstanten. Die Daten bleiben auch bei einem 
Spannungsausfall nahezu unbegrenzt erhalten (>10 Jahre).
Über eine sechspolige Western-Modular-Steckverbindung ist 
das S0-Interface mit der Sendeeinheit verbunden und vom 
Controller erfolgt dann, wie bereits erwähnt, die Auswertung 
der Signale. Bei der digitalen S0-Schnittstelle handelt es sich 
um eine Stromschnittstelle, wobei das angeschlossene Gerät 
den Strom liefern muss. 
Der Impulsausgang des Zählers besteht im Wesentlichen aus 
der Kollektor-Emitter-Strecke eines Optokopplers mit in Reihe 
geschalteter Verpolungs-Schutzdiode, der eine der gemes-
senen Energie proportionale Anzahl von Impulsen erzeugt. 
Während der Impulszeit wird die Kollektor-Emitter-Strecke des 
Transistors im Optokoppler durchgesteuert. Der Ausgangs-
impuls wird durch zwei Zustände charakterisiert: Ein-Zustand 
(Transistor durchgesteuert) und Aus-Zustand (Transistor ge-
sperrt). Die zur Verfügung zu stellenden Ströme und die maxi-
mal an der S0-Schnittstelle anzulegende Spannung ist in einer 
entsprechenden Norm genau defi niert. Dabei wird unterschie-
den in Impulsausgang der Klasse A für die Übertragung über 
größere Entfernungen und in Impulsausgang der Klasse B
für geringe Entfernungen und geringen Energieverbrauch. Die 
grundlegenden elektrischen Eigenschaften der beiden Impuls-
Ausgangsklassen sind in Tabelle 1 zusammengefasst.
Aufgrund der physikalischen Schnittstellenanforderungen 
besteht unser S0-Interface im Wesentlichen aus einer Kon-
stantstromquelle, die so dimensioniert ist, dass sowohl digi-
tale Zähler mit einem Impulsausgang der Klasse A als auch 
Zähler mit einem Impulsausgang der Klasse B angeschlos-
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Bild 2: 
Schaltung des 

ESA 1000 WZ-SO

Tabelle 1: Betriebsbedingungen der Impulsausgangs-Klassen
Parameter Klasse A Klasse B

U Max. 27 VDC 15 VDC

I Max. Ein-Zustand 27 mA 15 mA
I Min. Ein-Zustand 10 mA 2 mA
I Max. Aus-Zustand 2 mA 0,15 mA




